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Allgemein  

Version  
Dieses Handbuch beschreibt die Inhalte der OPplus Version 15.00. 

Struktur dieses Handbuchs  
Dieses Handbuch beschreibt die Funktionen des Moduls: 

OPplus Zahlungsimport 

Die Funktionalitäten dieses Moduls befinden sich in der Gruppe αZahlungsimportά ŘŜǎ 

Navigationsbereiches OPplus. 

Das Handbuch beinhaltet die Beschreibung der einzelnen Felder sowie eine Prozessbeschreibung für 

den Einsatz von OPplus. Weitergehende Informationen zu den Feldern erhalten Sie über die 

Onlinehilfe. 

Bei der Arbeit mit diesem Handbuch ist zu beachten, dass bestimmte Module auch einzeln erworben 

werden können und somit Erläuterungen, Menüpunkte und Abbildungen modulübergreifender 

Funktionalitäten nicht zwingend jedem Anwender zur Verfügung stehen.   

Die folgenden Module der zertifizierten Branchenlösung OPplus sind in separaten Handbüchern 

beschrieben: 

- Zahlungsexport 

- OP-geführte Sachkonten 

- Erw. Postenanzeige und Druck 

- Erw. Analyse (Bilanz und Organschaft) 

- Ratenzahlung 

- Erw. Anlagenbuchhaltung 

Erläuterung  der in diesem Handbuch  verwendeten  Symbole 

 
Information ς Mit diesem Symbol werden Passagen 
gekennzeichnet, welche zusätzliche wichtige Informationen 
enthalten, die bei der Anwendung zu beachten sind. 

 
Erinnerung ς Erinnert an bereits genannte wichtige 
Informationen oder Prozesse, die beim Einsatz von OPplus zu 
optimierten Ergebnissen verhelfen. 

 
Tipp ς Mit diesem Symbol sind Passagen gekennzeichnet, 
welche dem Anwender helfen sollen, die Funktionalität in der 
Praxis korrekt einzusetzen. 

 
Warnung ς Mit diesem Symbol werden Informationen versehen, 
die unbedingt zu beachten sind, um Fehler bei der Anwendung 
zu vermeiden. 
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Navigationsbereich OPplus  
Sobald die OPplus-Objekte auf der Datenbank eingespielt sind, steht Ihnen eine OPplus365-Rolle 

standardmäßig zur Verfügung:  

 

In der Rolle OPplus365 werden bei Einsatz aller Module folgende Bereiche angezeigt. 
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DataClassification  
Auf Grund der Datenschutzgrundverordnung hat Microsoft in der Datenbank für jedes Feld die 

9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ 5ŀǘŀ/ƭŀǎǎƛŦƛŎŀǘƛƻƴά ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘΦ  Für alle OPPlus Felder ist diese Eigenschaft gesetzt 

worden, sodass stets ermittelt werden kann, welche personenbezogenen Werte in der Datenbank 

vorhanden sind. 

Zusätzlich haben wir die Möglichkeit geschaffen, diese Werte  

¶ auszugeben und / oder 

¶ zu anonymisieren 

Hierfür wurde im Menü Allgemein ein neuer Auswahlpunkt ergänzt:  

 

Dieser Bericht bietet die Möglichkeit zur Eingabe eines Kontos und die Auswahl, ob die Daten 

ausgegeben oder anonymisiert werden sollen.  

²Ŝƴƴ {ƛŜ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ α½ŜƛƎŜƴά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΣ ǎƻ ǿird Ihnen eine Excel Liste erstellt, die sämtliche Daten 

des Kontos enthält.  
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Die Tabelle gibt dabei alle möglichen Felder aus, auch wenn diese keinen Wert enthalten.  

aƛǘ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ α5ŀǘŜƴ ƭǀǎŎƘŜƴά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ²ŜǊǘŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ǎƻ ŀƴƻƴȅƳƛǎƛŜǊŜƴΣ Řass diese 

nicht mehr auf die urspr. Werte zurückzuführen sind. Dabei werden anstatt des Originalwertes in 

ǎŅƳǘƭƛŎƘŜƴ CŜƭŘŜǊƴ ŘŜǊ ²ŜǊǘ α·····ά ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ 5ƛŜǎŜǎ Yƻƴǘƻ ƛǎǘ Řŀƴƴ 

¶ nicht mehr in der Datenbank verwendbar oder 

¶ nicht mehr auf die Originalwerte zurückzusetzen 

Sollten Sie die Daten löschen wollen, so erhalten Sie zusätzlich noch eine Sicherheitsprüfung, die 

entsprechend bestätigt werden muss, wenn die Daten vollständig entfernt werden sollen: 

 

Sollten sich offene Posten für das Konto im System befinden, so gibt es eine zusätzliche 

Sicherheitsmeldung: 

 

Dies hat den Hintergrund, dass Sie gesetzlich verpflichtet sind, diese Daten 10 Jahre 

aufzubewahren. Sollten sich offene Posten im System befinden, so gehen wir davon aus, dass diese 

Frist noch nicht abgelaufen ist!  

An dieser Stelle möchten wir noch einmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass die Werte nicht 

wieder korrigiert werden können, wenn sie gelöscht worden sind!  

Außerdem ist es möglich, dass es bei ungebuchten Belegen, wie z.B. ein noch nicht gebuchter 

Zahlungsvorschlag zu Fehlern kommen kann!  
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Modul OPplus Lizenzinformation  
Das Modul OPplus Lizenzinformation befindet sich im Navigationsbereich der Gruppe Allgemein. 

Dieses Modul ist grundsätzlich in jeder OPplus Installation enthalten.  

 

Über die OPplus Lizenzinformation können Sie ersehen, welche Module in der Kundenlizenz 
enthalten und eingerichtet sind.  
Sie können OPplus in einer Datenbank implementieren, ohne in jedem Mandanten alle Module zu 
aktivieren.  
Für die Nutzung ist es erforderlich, dass das entsprechende Modul lizenziert ist. Eingerichtet gilt das 
Modul, wenn die Einrichtung des Moduls gestartet wurde.  

 Wenn das Modul Verbände lizenzƛŜǊǘ ƛǎǘΣ ǎƻ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŘŜǊ IŀƪŜƴ ōŜƛ α9ƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘά 

gesetzt, da es keine eigene Verbandseinrichtung gibt. Hier wird nicht geprüft, ob Verbände / 

Verbünde angelegt worden sind. 
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Für die Nutzung des aƻŘǳƭǎ α½ƭƎΦ LƳǇƻǊǘά  ist die Lizenzierung eines der der nachfolgenden Module 

Voraussetzung:  

5157930 OPplus 1 ς 5 Interfaces 

5157940 OPplus 6 ς 20 Interfaces  

5157950 OPplus > 20 Interfaces 

 

Die registrierten Schnittstellen können über das Fenster αRegistrierte Zlg.-Schnittstellenά angezeigt 

werden. 
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Einrichtungskonfiguration  
Über die Einrichtungskonfiguration ist es möglich, OPplus Einrichtungstabellen aus einer Datenbank 

in eine andere oder von Mandant A in Mandant B zu übertragen. Der Aufruf dazu befindet sich in den 

αOPplus Lizenzinformationά. 

 
 

Das Request-Fenster des Berichts ist in 2 Teile unterteilt.  
Im oberen Bereich gibt es 4 Optionen: 

 

Option Beschreibung 

Richtung Hier wählen Sie aus, ob die Daten importiert oder exportiert werden sollen. 

Dateiname 
Dieses Feld muss den Dateinamen der Datei, die eingelesen bzw. erstellt werden soll, 
enthalten. 

Mandant 
 

In diesem Feld haben Sie die Möglichkeit zwischen 3 Optionen zu wählen:  

 
¶ Alle 

o Export 
Ist diese Option gewählt, so werden alle Mandanten in der 
Datenbank durchlaufen und die Daten entsprechend in die Datei 
exportiert. 

o Import 
Ist diese Option gewählt, so werden die in der Textdatei 
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vorhandenen Daten in alle Mandanten der Datenbank importiert. 

 Sind in die Datei mehrere Mandanten exportiert worden, so 
werden die Daten des ersten Mandanten der Datei importiert. 

¶ Aktuell 
o Export 

Ist diese Option gewählt, so werden die Daten des aktuellen 
Mandanten in die Textdatei exportiert. 

o Import 
Ist diese Option gewählt, so werden die Daten der Textdatei in den 
aktuell ausgewählten Mandanten importiert. 

¶ Mandantenbezogen 
o Export 

Diese Option steht für den Export nicht zur Verfügung. 
o Import 

Diese Option ist sinnvoll, wenn vorher alle Mandantendaten 
exportiert worden sind, jedoch nicht alle Mandanten in der zu 
importierenden Datenbank vorhanden sind. Es wird dann geprüft, ob 
der entsprechende Mandant in der aktuellen Datenbank vorhanden 
ist. Wenn dies der Fall ist, so findet ein Import statt. Ist dies nicht der 
Fall, so wird dieser übersprungen. 

Vorhandene 
Einrichtung 
zurücksetzen? 

Hier haben Sie die Möglichkeit, zwischen 4 Optionen zu wählen: 

¶ Leer 
Es werden keine eingerichteten Einrichtungsdaten gelöscht. 

¶ Alle 
Es werden alle Einrichtungsdaten gelöscht, wenn vorhanden.  

¶ Ausgewählte 
{ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ƛƳ ǳƴǘŜǊŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ αaƻŘǳƭŜά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ 
Einrichtungsdaten gelöscht werden sollen. 

¶ Aus Datei 
Alle sich in der Datei befindlichen Einrichtungstabellen werden vor dem 
Import gelöscht. 

 

5ƛŜǎŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǝƛƭǘ Řŀƴƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƛƳ CŜƭŘ αaŀƴŘŀƴǘά ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜƴ 
Mandanten. 
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Im unteren Bereich befindet sich die Auswahl der Export-/Importdaten entsprechend der Module: 

 
 

Hierbei wird schon beim Öffnen des Berichtes geprüft, welche Module in der Lizenz bereits 

freigeschaltet sind. Der Lizenz entsprechend werden dann die einzelnen Haken gesetzt. Dies kann 

durch den Anwender übersteuert werden. 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ αLƳǇƻǊǘά ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜ aƻŘǳƭŜ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ƎŜǎŜǘȊǘΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ [ƛȊŜƴȊ ŦǊŜƛƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ 

ǿƻǊŘŜƴ ǎƛƴŘΦ .Ŝƛ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ α9ȄǇƻǊǘά ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜ aƻŘǳƭŜ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ƎŜǎŜǘȊǘΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ [ƛȊŜƴȊ 

freigeschaltet worden sind und zusätzlich (mindestens) einen Datensatz in der entsprechenden 

Tabelle enthalten. 

 

Wichtige Hinweise: 

Die aktuelle Kundenlizenz muss im Server aktiv sein. 

Durch den Import werden KEINE Nummernserien erzeugt / bearbeitet.  
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Einrichtungen für alle Mandanten erstellen  
Sie haben nun über die OPplus Lizenzinformation die Möglichkeit, in allen Mandanten die Funktion 

αEinrichtungsdaten erstellenά auszuführen.  

Es werden dann alle lizenzierten Module bearbeitet. Wenn Sie diese Funktion ausführen möchten, 

erhalten Sie zunächst eine Abfrage, die separat bestätigt werden muss: 

 

Es ist dabei natürlich Voraussetzung, dass die Berechtigungssätze für die Benutzer in allen 

Mandanten korrekt eingerichtet sind. 
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Modul OPplus Zahlungsimport  
Dieses Kapitel beschreibt Einrichtung und Anwendung des Moduls OPplus Zahlungsimport, zu finden 

im Navigationsbereich der Gruppe Zahlungsimport.  

Wichtige Informationen zur ersten Einrichtung  
Bevor wir mit der Einrichtung starten, möchten wir darauf hinweisen, dass man im ersten Schritt eine 

ganz einfache Einrichtung wählen sollte, denn viele Einrichtungen sind nur notwendig, um 

Spezialfälle abzubilden und daher ggf. erst später zu erledigen. 

Aus diesem Grund empfehlen wir folgenden Ablauf für die erste Einrichtung: 

1. Starten Sie in der Einrichtung des Moduls Zlg. Import die Einrichtungsdaten (siehe 

Einrichtungsdaten OPplus erstellen) 

2. Lesen Sie den ersten Bankauszug z.B. MT940 ein (siehe Zlg. Import via MT 940) 

3. Richten Sie die dadurch erzeugten Schnittstellen ein (siehe Zlg. Import Schnittstellen) 

4. Lesen Sie die Daten (siehe 2.) nochmal ein 

5. Importieren Sie das erste Importjournal, welches nun erzeugt wird, in den Erw. 

Zahlungseingang 

6. Bearbeiten Sie die nicht kontierten Zeilen bzw. die Zeilen, wo kein automatischer Ausgleich 

stattgefunden hat und passen Sie jetzt ggf. die Einrichtungen an. 

Zlg. Import Einrichtu ng 
Im Fenster Zlg. Import Einrichtung werden die Ersteinrichtungsdaten erstellt (einmalig) sowie 

Vorgabeinformationen für den Bankimport und Ausgleich hinterlegt.  

{ƛŜ ƳǸǎǎŜƴ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ ŦǸǊ ƧŜŘŜƴ aŀƴŘŀƴǘŜƴΣ ŘŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ aƛŎǊƻǎƻŦǘ 5ȅƴŀƳƛŎǎϰ Business Central 

verwalten, ausfüllen. Dieser Abschnitt beschreibt die Registerkarten und die Felder im Fenster Zlg. 

Import Einrichtung.  

Um das Fenster Zlg. Import Einrichtung anzuzeigen, klicken Sie im Aktionsbereich auf  

Einrichtung Import/Export Ҧ Zlg. Import Ҧ Zlg. Import Einrichtung 

 

 
 

Einrichtungsdaten OPplus erstellen  

Bevor Sie mit dem Modul Zahlungsimport arbeiten können, müssen Sie zwingend die 

Ersteinrichtungsdaten erstellen: 

Klicken Sie hierfür auf Einrichtungsdaten erstellen  

 

Durch diese Ersteinrichtung werden u.a. bestimmte Einrichtungsfelder mit Daten vorbelegt sowie die 

für das Modul notwendigen Fibu-Buchblätter angelegt.  
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 Nur beim erstmaligen Aufruf werden alle Einrichtungsdaten erstellt, so dass vorhandene 

Konfigurationsdaten nicht überschrieben werden.  

 

2ÅÇÉÓÔÅÒ ȵZlg. Import Ȱ 

 

Bitte beachten Sie, dass die Pfadangaben in der SaaS (Cloud)-Lösung nicht vorhanden sind. 

Option Beschreibung 

Zlg. Import 
Journalnummern 

In diesem Feld müssen Sie die Nummernserie hinterlegen, die für den Import der 
Kontoauszüge verwendet werden soll. 

Dieses Feld sollte möglichst nur in dem Mandanten gefüllt sein, der zum Einlesen 
der Kontoauszüge verwendet wird. Sollten dafür mehrere Mandanten genutzt werden, 
sollten hier unterschiedliche Nummernserien hinterlegt sein. Dies führt sonst ggf. zu 
Problemen beim Mandantenübergreifenden Aufteilen! 

Zlg. Import 
Schnittstellen-
nummern 

In diesem Feld müssen Sie die Nummernserie hinterlegen, die für die Codevergabe bei 
den Importschnittstellen verwendet werden soll. 

Dieses Feld sollte möglichst nur in dem Mandanten gefüllt sein, der zum Einlesen 
der Kontoauszüge verwendet wird. Sollten dafür mehrere Mandanten genutzt werden, 
sollten hier unterschiedliche Nummernserien hinterlegt sein. Dies führt sonst ggf. zu 
Problemen beim Mandantenübergreifenden Aufteilen! 

Standardschnittstelle In diesem Feld können Sie eine Standardschnittstelle für den Zahlungsimport via CSV 
Port hinterlegen.  

Standard-Zlg. Ist hier ein Pfad und Dateiname eingetragen, wird dieser Eintrag immer bei 



gbedv 

Dokumentation 
 

IŀƴŘōǳŎƘ ½ŀƘƭǳƴƎǎƛƳǇƻǊǘ  

 

Handbuch_opp_Zahlungsimport   Seite 20 von 209 

Importdatei Verwendung der Standardschnittstelle beim Zlg. Import via CSV Port berücksichtigt.  

Importpfad MT940 Hier tragen Sie manuell den UNC-Pfad für den MT940 Import ein (z.B. 
\\FIRMA\PUBLIC\DOKUMENTE\BENUTZERDATEN\MT940). Der Eintrag in diesem Feld 
wird bei der Funktion MT940-Verzeichnis Einlesen berücksichtigt. Der Assistedit kann 
im Webclient aktuell leider nicht genutzt werden und führt zu einem Fehler. 

Backup-Pfad MT940 Hier muss der Pfad (s.o.) eingetragen, wenn der Import File nicht gelöscht werden soll. 
Der Eintrag wird bei der Funktion MT940-Verzeichnis Einlesen berücksichtigt. 

Dateierweiterung 
MT940 

Hier kann die Dateierweiterung (z.B.: * .sta) für die MT940-Datei eingetragen werden. 
Der Eintrag in diesem Feld wird bei der Funktion MT940-Verzeichnis Einlesen 
berücksichtigt. 

Importpfad CAMT Hier tragen Sie manuell den UNC-Pfad für den CAMT Import ein (z.B. 
\\FIRMA\PUBLIC\DOKUMENTE\BENUTZERDATEN\CAMT). Der Eintrag in diesem Feld 
wird bei der Funktion CAMT-Verzeichnis Einlesen berücksichtigt. Der Assistedit kann im 
Webclient aktuell leider nicht genutzt werden und führt zu einem Fehler. 

Backup-Pfad CAMT Hier muss der Pfad (s.o.) eingetragen, wenn der Import File nicht gelöscht werden soll. 
Der Eintrag wird bei der Funktion CAMT Verzeichnis berücksichtigt. 

Dateierweiterung 
CAMT 

Hier kann die Dateierweiterung (z.B.: * .xml) für die CAMT-Datei eingetragen werden. 
Der Eintrag in diesem Feld wird bei der Funktion CAMT-Verzeichnis berücksichtigt. 

Entpacke CAMT Archiv Setzen Sie diesen Haken, wenn Sie statt einer XML Datei ein entsprechendes CAMT 
Archiv erhalten (*.C53* oder *.C54*). Diese Dateien werden dann entsprechend des 
eingerichteten Filters analysiert und automatisch entpackt.  

CAMT Archiv 
Dateifilter 

Geben Sie hier den Filter der Archivdateien an. Wenn Sie bspw. C53 und C54 Archive 
erhalten, so ist es sinnvoll den Filter *.C5* einzurichten. 

Commit nach n 
importierten Posten 

Setzen Sie in diesem Feld die Anzahl an Posten, nachdem ein COMMIT in der 
Datenbank abgesetzt werden soll.  
 

Ein Commit führt dazu, dass die betroffenen Werte (Daten) innerhalb einer noch 
nicht komplett abgeschlossenen Transaktion bereits fest in die Datenbank geschrieben 
werden. 

n ms nach Commit 
warten 

Geben Sie hier den Wert ein, wie viele Millisekunden nach dem COMMIT gewartet 
werden soll, bevor die Anwendung mit der Verarbeitung fortfährt. In dieser 
Wartephase können andere Anwender mit Ihren Buchungen fortfahren und die Sperre 
ist aufgehoben.  
Je länger die Zeitspanne, desto länger dürfen andere Anwender ihre 
Buchungsvorgänge durchführen. 

Codeunit Webservice 
Hier wird die Codeunit eingetragen, die für die Anbindung an den WebService der 
Zahlungsprovider zuständig ist. (5157811 - Standard OPplus Codeunit) 
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2ÅÇÉÓÔÅÒ ȵ!ÕÔÏÍȢ Kontierung )Ȱ 

 

Option Beschreibung 

Min. Länge 
Debitornummer 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Debitorennummern ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Max. Länge 
Debitornummer 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Debitorennummern ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 
Lƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ CŜƭŘ αaƛƴΦ [ŅƴƎŜ 5ŜōƛǘƻǊƴǳƳƳŜǊά ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ǎƻ ŜƛƴŜƴ 
Längenbereich, welcher beim Import gegen die Tabelle Debitor validiert wird. 

Min. Länge 
Kreditornummer 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Kreditornummern ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Max. Länge 
Kreditornummer 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Kreditornummern ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 
Lƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ CŜƭŘ αaƛƴΦ [ŅƴƎŜ YǊŜŘƛǘƻǊƴǳƳƳŜǊά ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ǎƻ ŜƛƴŜƴ 
Längenbereich, welcher beim Import gegen die Tabelle Kreditor validiert wird. 

Min. Länge Debitor 
Belegnr.  

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Debitor Belegnummer ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Max. Länge Debitor 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Debitor Belegnummer ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Min. Länge Debitor 
Ext. Belegnr. 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Debitor Ext. Belegnummer ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 
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Max. Länge Debitor 
Ext. Belegnr. 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Debitor Ext. Belegnummer ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Min. Länge Kreditor 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Kreditor Belegnummer ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Max. Länge Kreditor 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Kreditor Belegnummer ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Min. Länge Kreditor 
Ext. Belegnr. 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Kreditor Ext. Belegnummer ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Max. Länge Kreditor 
Ext. Belegnr. 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Kreditor Ext. Belegnummer ein.  
Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Priorität 
Kontensuche 

Dieses Feld steuert, ob die Suche nach einer Kontierung  zunächst über die Belege 
(Standard) oder die Personenkonten stattfinden soll.  

Priorität 
Bankkontensuche 

Dieses Feld steuert, ob die Suche über die Bankverbindungen vor oder nach der Suche 
über die Verwendungszwecke ausgeführt wird. 

Filter 
Debitornummer 

Wenn in diesem Feld ein für die Anwendung typischer Filter eingetragen wird, wird der 
automatische Ausgleich der offenen Posten optimiert. Das bedeutet, dass nur 
Suchbegriffe, die den Filterkriterien entsprechen, bei der Debitorensuche berücksichtigt 
werden. 

Filter 
Kreditornummer 

Wenn in diesem Feld ein BC-typischer Filter eingetragen wird, wird der automatische 
Ausgleich der offenen Posten optimiert. Das bedeutet, dass nur Suchbegriffe, die den 
Filterkriterien entsprechen, bei der Kreditorensuche berücksichtigt werden. 

Filter Debitor 
Belegnr. 

Wenn in diesem Feld ein BC-typischer Filter eingetragen wird, wird der automatische 
Ausgleich der offenen Posten optimiert. Das bedeutet, dass nur Suchbegriffe, die den 
Filterkriterien entsprechen, bei der Belegnummernsuche berücksichtigt werden. 

Führende Nullen 
überlesen 

Aktivieren Sie dieses Feld, wenn im Kontoauszug die Belegnummer oder Kontonummer 
mit führenden Nullen angegeben worden ist, im BC diese jedoch nicht gespeichert ist. 
Ohne diesen Haken findet der Bankimport diesen Kunden bzw. Beleg nicht. 
 
 

Dieses Feld müssen Sie z.B. aktivieren, wenn im Kontoauszug führende Nullen 
angegeben werden, diese aber in Ihrer BC Datenbank nicht vorkommen.  

Debitorkontierung 
ohne Posten 
akzeptieren 

Ist dieser Haken gesetzt, so wird eine Kontierung des Debitors auch vorgenommen, 
wenn dieser keine offenen Posten hat. 
Sie sollten dieses Feld aktivieren, wenn Sie häufig mit Vorkasse-Zahlungen arbeiten. 

Kreditorkontierung 
ohne Posten 
akzeptieren 

Ist dieser Haken gesetzt, so wird eine Kontierung des Kreditors auch vorgenommen, 
wenn dieser keine offenen Posten hat. 

Gültige Zeichen im 
Beleg 

Tragen Sie hier alle Buchstaben und Ziffern ein, die entweder in Ihren Belegnummern 
oder in Ihren Debitoren/ Kreditorennummern vorkommen können. 
Dieses Feld kann bis zu 20 Zeichen enthalten, sowohl Ziffern als auch Buchstaben. 
 

 Die Funktion Zlg. Import verwendet die Eintragungen in diesem Feld 
folgendermaßen: Zunächst werden alle Verwendungszweckzeilen zu einer einzigen Zeile 
zusammengezogen. In dieser werden alle Zeichen aus dem Bankbeleg durch Leerzeichen 
ersetzt, die nicht im CŜƭŘ αDǸƭǘƛƎŜ ½ŜƛŎƘŜƴ ƛƳ .ŜƭŜƎά ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ ǎƛƴŘΦ bǳǊ ǸōŜǊ ŘƛŜ 
verbleibenden Zeichen wird versucht Ausgleiche zu erkennen und vorzuschlagen.  
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2ÅÇÉÓÔÅÒ ȵ!ÕÔÏÍȢ Kontierung ))Ȱ 

 

Option Beschreibung 

Debitor Belegnr. 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die Belegnummern der Debitorenposten zur 
Analyse herangezogen. 

Debitor Ext. Belegnr. 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die externen Belegnummern der Debitorenposten 
zur Analyse herangezogen. 

Kreditor Belegnr. 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die Belegnummern der Kreditorenposten zur 
Analyse herangezogen. 

Kreditor Ext. 
Belegnr. analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die externen Belegnummern der Kreditorenposten 
zur Analyse herangezogen. 

Debitor 
Bankverbindung 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die Bankverbindungen der Debitoren analysiert 
und für den Ausgleich herangezogen.  

Kreditor 
Bankverbindung 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die Bankverbindungen der Kreditoren analysiert 
und für den Ausgleich herangezogen.  

Debitor 
Bankverbindung 
einfügen 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden automatisch die nicht vorhandenen 
Bankverbindungen für die Debitoren angelegt. Diese Bankverbindung ist in dem Debitor 
Bankkonto entsprechend  gekennzeichnet und wird lediglich für Bankimporte genutzt.  
Sie können diese Funktionalität auch je Debitor abstellen [Kapitel Debitorenkarte] 

Kreditor 
Bankverbindung 
einfügen 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden automatisch die nicht vorhandenen 
Bankverbindungen für die Kreditoren angelegt. Diese Bankverbindung ist in dem Kreditor 
Bankkonto entsprechend gekennzeichnet und wird lediglich für Bankimporte genutzt. Sie 
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können diese Funktionalität auch je Kreditor abstellen [Kapitel Kreditorenkarte] 

Aufträge analysieren Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden beim Import in die Fibu-Buchblätter auch die 
offenen Aufträge analysiert um eine Kontierung zu erreichen. 

Bestellungen 
analysieren 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden beim Import in die Fibu-Buchblätter auch die 
offenen Bestellungen analysiert um eine Kontierung zu erreichen. 

Zahlungstrans-
aktionen analysieren 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, wird beim Import in die Fibu-Buchblätter auch die 
Tabelle Zahlungstranskationen analysiert um eine Kontierung zu erreichen.  

Mahnung / 
Zinsrechnung 
analysieren 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden beim Import in die Fibu-Buchblätter auch die 
Mahnungen und Zinsrechnungen analysiert um eine Kontierung zu erreichen. 

Verkaufslieferungen 
analysieren 

In der OPplus Einrichtung haben Sie nun die Möglichkeit, zusätzlich Verkaufslieferungen 
zu analysieren, um eine Kontierung durchzuführen. Wenn Sie dies wünschen, müssen Sie 
diesen Haken entsprechend setzen. 

Belegdatum füllen 
mit 

Es ist unter Umständen nötig, dass das Belegdatum nicht mit dem Valutadatum des 
Auszugs zu füllen ist. Dies ist insbesondere beim Jahreswechsel der Fall.  
Über dieses Feld in der Einrichtung, haben Sie nun die Möglichkeit optional mit dem 
Buchungsdatum oder dem Valutadatum zu füllen.  

 

2ÅÇÉÓÔÅÒ ȵ!ÕÔÏÍȢ !ÕÓÌÇÌÅÉÃÈȰ 
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Die folgenden Felder sind nur relevant, wenn durch das System eine Kontierung stattgefunden hat, 

d.h. es geht hierbei nur um die Ausgleichsfindung. 

Option Beschreibung 

Debitorenposten 
Betrag analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, wird ein Ausgleich auf den  
Debitorenposten auch dann vorgenommen, wenn in den Verwendungszwecken zwar 
keine Belegnummer angegeben wird, das System aber genau einen offenen Posten 
findet, dessen Betrag mit dem Zahlbetrag übereinstimmt. 

Kreditorenposten 
Betrag analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, wird ein Ausgleich auf den  
Kreditorenposten auch dann vorgenommen, wenn in den Verwendungszwecken zwar 
keine Belegnummer angegeben wird, das System aber genau einen offenen Posten 
findet, dessen Betrag mit dem Zahlbetrag übereinstimmt. 

Deb. Belegnummer 
Beginn ab 

Hier legen Sie den Beginn der Debitor Belegnummer im Verwendungszweck fest.  Es 
können positive, sowie negative Ganzzahlen eingetragen werden. 
Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, ab welcher Stelle der 
Belegnummer in den OP mit der angegebenen Belegnummer im Verwendungszweck 
verglichen werden sollen, weil z.B. alle Rechnungen mit dem gleichen Zeichen 
beginnen. 
Beispielszenarien  finden Sie im Kapitel  Automatischer Ausgleich II ς Beispielszenarien 
Belegnummer Beginn/Länge 

Deb. Belegnummer    
Länge 

Hier tragen Sie die Länge der Debitor Belegnummer im Verwendungszweck ein.  Es 
können nur positive Ganzzahlen eingetragen werden. 
Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, wie viele Stellen der Ext. 
Belegnummern in den OP mit den angegebenen Belegnummern im Verwendungszweck 
verglichen werden sollen. 
Beispielszenarien  finden Sie im Kapitel  Automatischer Ausgleich II ς Beispielszenarien 
Belegnummer Beginn/Länge 

Ext. Deb. 
Belegnummer Beginn 
ab 

Hier legen Sie den Beginn der Ext. Debitor Belegnummer im Verwendungszweck fest.  
Es können positive, sowie negative Ganzzahlen eingetragen werden. 
Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, ab welcher Stelle der Ext. 
Belegnummer in den OP mit der angegebenen Belegnummer im Verwendungszweck 
verglichen werden sollen, weil z.B. alle Rechnungen mit dem gleichen Zeichen 
beginnen. 
Beispielszenarien  finden Sie im Kapitel  Automatischer Ausgleich II ς Beispielszenarien 
Belegnummer Beginn/Länge 

Ext. Deb. 
Belegnummer    Länge 

Hier tragen Sie Länge der Ext. Debitor Belegnummer im Verwendungszweck ein.  Es 
können nur positive Ganzzahlen eingetragen werden. 
Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, wie viele Stellen der Ext. 
Belegnummern in den OP mit den angegebenen Belegnummern im Verwendungszweck 
verglichen werden sollen. 
Beispielszenarien  finden Sie im Kapitel  Automatischer Ausgleich II ς Beispielszenarien 
Belegnummer Beginn/Länge 

Debitorenposten 
Betrag analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, wird der Debitorenposten auf den genauen Betrag 
analysiert. Falls eine (externe) Belegnummer vorhanden ist, es aber nur einen offenen 
Posten mit dem Zahlbetrag gibt. 

Kred. Belegnummer 
Beginn ab 

Hier legen Sie den Beginn der Kreditor Belegnummer fest.  Es können positive, sowie 
negative Ganzzahlen eingetragen werden. 
Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, ab welcher Stelle der 
Belegnummer in den OP mit der angegebenen Belegnummer im Verwendungszweck 
verglichen werden sollen, weil z.B. alle Rechnungen mit dem gleichen Zeichen 
beginnen. 
Beispielszenarien  finden Sie im Kapitel  Automatischer Ausgleich II ς Beispielszenarien 
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Belegnummer Beginn/Länge 

Kred. Belegnummer    
Länge 

Hier tragen Sie Länge der Kreditor Belegnummer im Verwendungszweck ein.  Es können 
nur positive Ganzzahlen eingetragen werden. 
Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, wie viele Stellen der 
Belegnummern in den OP mit den angegebenen Belegnummern im Verwendungszweck 
verglichen werden sollen. 
Beispielszenarien  finden Sie im Kapitel  Automatischer Ausgleich II ς Beispielszenarien 
Belegnummer Beginn/Länge 

Ext. Kred. 
Belegnummer Beginn 
ab 

Hier legen Sie den Beginn der Ext. Kreditor Belegnummer im Verwendungszweck fest.  
Es können positive, sowie negative Ganzzahlen eingetragen werden. 
Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, ab welcher Stelle der Ext. 
Belegnummer in den OP mit der angegebenen Belegnummer im Verwendungszweck 
verglichen werden sollen, weil z.B. alle Rechnungen mit dem gleichen Zeichen 
beginnen. 
Beispielszenarien  finden Sie im Kapitel  Automatischer Ausgleich II ς Beispielszenarien 
Belegnummer Beginn/Länge 

Ext. Kred.  
Belegnummer    Länge 

Hier tragen Sie Länge der Ext. Kreditor Belegnummer im Verwendungszweck ein.  Es 
können nur positive Ganzzahlen eingetragen werden. 
Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, wie viele Stellen der Ext. 
Belegnummern in den OP mit den angegebenen Belegnummern im Verwendungszweck 
verglichen werden sollen. 
Beispielszenarien  finden Sie im Kapitel  Automatischer Ausgleich II ς Beispielszenarien 
Belegnummer Beginn/Länge 

Abwarten im Deb. 
Posten 
berücksichtigen 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, wird kein Ausgleich beim Import in das Buchblatt 
vorgenommen, sofern in dem zugehörigen Debitorenposten im Feld Abwarten ein 
Eintrag vorhanden ist.  

Kreditorenposten 
Betrag analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, wird der Kreditorenposten auf den genauen Betrag 
analysiert. Falls eine (externe) Belegnummer vorhanden ist, es aber nur einen offenen 
Posten mit dem Zahlbetrag gibt. 

Abwarten im Kred. 
Posten 
berücksichtigen 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, wird kein Ausgleich beim Import in das Buchblatt  
vorgenommen, sofern in dem zugehörigen  Kreditorenposten im Feld Abwarten ein 
Eintrag vorhanden ist. 

Debitor 
Saldomethode 

Ein Haken in diesem Feld bewirkt, dass der Zahlbetrag mit dem Saldo des Debitors 
verglichen wird. Stimmt dieser überein, werden alle offenen Posten des jeweiligen 
Debitors für den Ausgleich markiert. 

Kreditor 
Saldomethode 

Ein Haken in diesem Feld bewirkt, dass der Zahlbetrag mit dem Saldo des Kreditors 
verglichen wird. Stimmt dieser überein, werden alle offenen Posten des jeweiligen 
Kreditors für den Ausgleich markiert. 

Ausgleichsinfo immer 
füllen 

Wenn Sie diesen Haken setzen, so werden die Ausgleichsinformationen beim 
automatischen Import auch gefüllt, wenn der Ausgleich durch bspw. nicht 
übereinstimmende Beträge nicht gesetzt wird. Die gefundenen Posten sind dann 
entsprechend grün markiert und können vom Anwender noch einmal bearbeitet 
werden.  
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Autom. Ausgleich - Beispielszenarien Belegnummer Beginn ab/Länge  

 
 

Sie können über diese Felder für die Debitor Belegnummer, Debitor Externe Belegnummer, Kreditor 

Belegnummer und Kreditor Externe Belegnummer in den Verwendungszwecken einen  Beginn und 

eine Länge für die Ausgleichsfindung festlegen.  

CǸǊ Řŀǎ CŜƭŘ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ƪǀƴƴŜƴ ǇƻǎƛǘƛǾŜΣ ǎƻǿƛŜ ƴŜƎŀǘƛǾŜ DŀƴȊȊŀƘƭŜƴ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ  

CǸǊ Řŀǎ CŜƭŘ α[ŅƴƎŜά ƪǀƴƴŜƴ ƴǳǊ ǇƻǎƛǘƛǾŜ DŀƴȊȊŀƘƭŜƴ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Beispielszenarien 

Im Folgenden werden ein paar Beispielszenarien aufgezeigt. Daran soll verdeutlicht werden, wie die 

verschiedenen Einrichtungen miteinander zusammen agieren. 

 

tƻǎƛǘƛǾŜ ²ŜǊǘŜ ƛƴ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ƻƘƴŜ [ŅƴƎŜ 

.ŜƛǎǇƛŜƭ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜǎ {ȊŜƴŀǊƛƻ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜƭŜƎƴǳƳƳŜǊ αD.-мнопрстуάΦ 5ƛŜ ŜǊǎǘen 3 Zeichen sollen hier 

übersprungen werden, da Sie nicht der signifikante Teil einer Belegnummer sind, sondern 

beispielsweise ein Kürzel für eine Niederlassung.  

Lƴ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ Ƴǳǎǎ Řŀƴƴ ŀƭǎƻ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά Ґ п ƘƛƴǘŜǊƭŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Einrichtung 

Beginn ab 4 

Länge 0 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

12345678 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

GB-12345678 

 

CǸǊ ŘƛŜ CƛƴŘǳƴƎ ŘŜǎ !ǳǎƎƭŜƛŎƘǎōŜƭŜƎŜǎ ǿƛǊŘ Řŀƴƴ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ αмнопрстуά ƘŜǊŀƴƎŜȊƻƎŜƴΦ 

 

bŜƎŀǘƛǾŜ ²ŜǊǘŜ ƛƴ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ƻƘƴŜ [ŅƴƎŜ 

Beispiel für dieses {ȊŜƴŀǊƛƻ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜƭŜƎƴǳƳƳŜǊ αмнопрсту-D.άΦ 5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ о ½ŜƛŎƘŜƴ ǎƻƭƭŜƴ ƘƛŜǊ 

übersprungen werden, da Sie nicht der signifikante Teil einer Belegnummer sind, sondern 

beispielsweise ein Kürzel für eine Niederlassung. Nun ist es möglich hier einen negativen Wert in das 

CŜƭŘ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ŜƛƴȊǳǘǊŀƎŜƴΦ 5ƛŜǎ ǿŅǊŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ α-пάΦ 5ǳǊŎƘ Řŀǎ Ƴƛƴǳǎ ǿƛǊŘ ŘŜǊ 



gbedv 

Dokumentation 
 

IŀƴŘōǳŎƘ ½ŀƘƭǳƴƎǎƛƳǇƻǊǘ  

 

Handbuch_opp_Zahlungsimport   Seite 28 von 209 

ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴŜ ²ŜǊǘ ŜƛƴŦŀŎƘ Ǿƻƴ ƘƛƴǘŜƴ ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘΥ όǾƻƴ ǊŜŎƘǘǎ ƴŀŎƘ ƭƛƴƪǎ ƎŜƭŜǎŜƴύ α.D-утсрпонмάΦ 

Die 4 ist dann wieder der Beginn ab der 4. Stelle rückwärts gelesen. 

Einrichtung 

Beginn ab -4 

Länge 0 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

12345678 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

12345678-GB 

 

Für die Findung des Ausgleichsbeleges wird lediglich αмнопрстуά ƘŜǊŀƴƎŜȊƻƎŜƴΦ 

 

±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ α[ŅƴƎŜά 

Es ist nicht möglich explizit NUR eine Länge anzugeben. Wenn eine feste Länge verwendet werden 

soll und diese gleich ōŜƛƳ ŜǊǎǘŜƴ ½ŜƛŎƘŜƴ ōŜƎƛƴƴŜƴ ǎƻƭƭΣ Řŀƴƴ Ƴǳǎǎ ƛƴ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ŜƛƴŜ м ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ 

werden. 

 

In einem Beispiel könnte es so aussehen, dass Die Belegnummer immer aus 8 Stellen besteht und am 

Ende verschieden lange Kürzel für Niederlassungen angefügt wurden. Beispielbelegnummer: 

αмнопрсту-ABC-лмά 

 

Lƴ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ǿƛǊŘ Řŀƴƴ ŘŜǊ ²ŜǊǘ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ŀǳŦ м ƎŜǎŜǘȊǘΦ 5ƛŜ [ŅƴƎŜ ǿƛǊŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ у ƎŜǎŜǘȊǘΦ 

Einrichtung 

Beginn ab 1 

Länge 8 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

12345678 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

12345678-ABC-01 

 

9ǎ ǎǘŜƘǘ ŘŜǊ {ǘǊƛƴƎ αмнопрстуά ς also die ersten 8 Zeichen ς zur Belegsuche zur Verfügung. 

 

tƻǎƛǘƛǾŜ ²ŜǊǘŜ ƛƴ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά Ƴƛǘ [ŅƴƎŜ  

Weiterhin besteht die Möglichkeit, dass am Beginn immer ein Kürzel übergeben wird, dann eine 

Belegnummer von fester Länge aufgeführt wird und noch ein Suffix mitgegeben wird. 

9ƛƴŜ ōŜƛǎǇƛŜƭƘŀŦǘŜ bǳƳƳŜǊ ǿŅǊŜ α!./5-12345678-ллмάΦ 5ƛŜ ŜǊǎǘŜƴ р ½ŜƛŎƘŜƴ ƎŜƘǀǊŜƴ zum Präfix, es 

folgt eine 8-stellige Belegnummer und dann ein 4 stelliger Suffix. 

Lƴ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ǿŅǊŜ Řŀƴƴ ƴǀǘƛƎ Řŀǎ CŜƭŘ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ŀǳŦ с Ȋǳ ǎŜǘȊŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ α[ŅƴƎŜά ŀǳŦ у Ȋǳ 

setzen. 
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Einrichtung 

Beginn ab 6 

Länge 8 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

12345678 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

ABCD-12345678-001 

 

!ǳŎƘ ƘƛŜǊ ǎǘŜƘǘ ȊǳǊ .ŜƭŜƎǎǳŎƘŜ ǿƛŜŘŜǊ αмнопрстуά ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 

bŜƎŀǘƛǾŜ ²ŜǊǘŜ ƛƴ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά Ƴƛǘ [ŅƴƎŜ  

In diesem Beispiel ist es so, dass das Präfix eine unbekannte Länge aufweist. Als Suffix hingegen 

besteht eine feste Länge. 

Es wird am Ende ein 3-stelliger Suffix aufgeführt. Die Belegnummer ist 8 Zeichen lang. 

9ǎ ǿƛǊŘ Řŀƴƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŜƭŘ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ŘŜǊ ²ŜǊǘ -п ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ ǳƴŘ ŦǸǊ Řŀǎ CŜƭŘ α[ŅƴƎŜά ŘŜǊ ²ŜǊǘ уΦ 

.ŜƛǎǇƛŜƭƴǳƳƳŜǊ мΥ αммм-12345678-D.ά 

Einrichtung 

Beginn ab -4 

Länge 8 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

12345678 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

111-12345678-GB 

 

.ŜƛǎǇƛŜƭƴǳƳƳŜǊ нΥ αффффф-12345678-D.ά 

Einrichtung 

Beginn ab -4 

Länge 8 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

12345678 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

99999-12345678-GB  

 

Bei beiden eingegangenen .ŜƭŜƎƴǳƳƳŜǊƴ ƪƻƳƳǘ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǊ ²ŜǊǘ αмнопрстуά ŦǸǊ ŘƛŜ 

Belegnummer heraus.  

Der String wird von OPplus ƎŜŘǊŜƘǘ α.D-87654321-мммά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀō ŘŜƳ пΦ ½ŜƛŎƘŜƴ gelesen -> 

87654321. Dieser String wird dann wieder in Original-Leserichtung verwendet -> 12345678. 
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Der String wird von OPplus ƎŜŘǊŜƘǘ α.D-87654321-фффффά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀō ŘŜƳ пΦ ½ŜƛŎƘŜƴ ƎŜƭŜǎŜƴ -> 

87654321. Dieser String wird dann wieder in Original-Leserichtung verwendet -> 12345678. 

 

Absicherung bei zu kurzen Werten 

Die Mindestlänge, die von OPplus auf Zahlungsimport des Programmcodes zur Suche verwendet 

wird, ist 4.  

²Ŝƴƴ Ŝƛƴ {ǳŎƘōŜƎǊƛŦŦ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ α.ŜƎƛƴƴ ŀōά ǳƴŘκƻŘŜǊ ŘƛŜ α[ŅƴƎŜά Ȋǳ ƪǳǊȊ ǎŜƛƴ ǿǸǊŘŜΣ ǿƛǊŘ ŘƛŜ 

Belegnummer so benutzt wie im Verwendungszweck angegeben 

 

Beispiel 1 ς Belegnummer wird mit 9 Stellen im Verwendungszweck angegeben 

Einrichtung 

Beginn ab 7 

Länge 0 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

123456789 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

123456789 
Da nur 3 Stellen übrig bleiben würden,  wird die Belegnummer wie angegeben verwendet. 

 

Beispiel 2 - Belegnummer wird mit 8 Stellen im Verwendungszweck angegeben 

Einrichtung 

Beginn ab -5 

Länge 6 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

12345678 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

12345678 
Da nur 4 Stellen übrig bleiben und die Länge aber 6 Stellen ist,  wird die Belegnummer wie 
angegeben verwendet. 

Beispiel 3 ς Belegnummer wird mit 9 Stellen im Verwendungszweck angegeben 

Einrichtung 

Beginn ab 5 

Länge 3 

Auswirkung 

Belegnummer im 
Verwendungszweck 

123456789 

Belegnummer zum 
Ausgleich 

123456789 
Da 5 Stellen übrig bleiben und die Länge aber 3 Stellen ist,  wird die Belegnummer wie 
angegeben verwendet. 
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2ÅÇÉÓÔÅÒ ȵTexteȰ 

 
 

Option Beschreibung 

Text 
Ausgleichsbuchung 
Zahlung 

In diesem Feld kann hinterlegt werden, welcher Text beim Ausgleich eines offenen 
Postens in das Beschreibungs-Feld der Fibu Buch Buch.-Blattzeile übertragen werden 
soll, wenn in der Fibu Buch.-Blattzeile die Belegart Zahlung ist. 

Text 
Ausgleichsbuchung 

In diesem Feld kann hinterlegt werden, welcher Text beim Ausgleich eines offenen 
Postens in das Feld Beschreibung der Fibu Buch Buch.-Blattzeile übertragen werden soll, 
wenn in der Fibu Buch.-Blattzeile die Belegart leer ist. 

 

Bei der Einrichtung der Texte können Sie folgende Platzhalter verwenden:  

 

%1 die Belegnummer des ausgeglichenen Postens 

%2 der Ausgleichsbetrag 

%3 der Skontobetrag 

%4 Skonto % 

%5 Kontonummer 

%6     Kontoname  

%7 externe Belegnummer 

%8 externe Belegnummer, wenn gefüllt ansonsten die interne Belegnummer 

%9      bei Kreditoren die externe Belegnummer, wenn gefüllt ansonsten die interne  

Belegnummer; bei Debitoren immer die interne Belegnummer 

%10      Belegart (1 Zeichen) 
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2ÅÇÉÓÔÅÒ ȵAllgemein Ȱ 

 
 

Option Beschreibung 

Release Nr. Zeigt die Versionsnummer der installierten OPplus-Version an. 

Handbuch im 
Internet 

Hier wird die Adresse der Homepage von OPplus angezeigt. Zum Download des aktuellen 
Handbuchs klicken Sie auf den Hyperlink-Button rechts neben dem Feld. 

 

Erw. Einrichtung  
Für Anwender, die mit dem Erw. Postenausgleich arbeiten möchten, gibt es eine Erw. Einrichtung. 

Um mit dem Erw. Postenausgleich zu arbeiten, z.B. weil beim Ausgleich viel mit Skonto gearbeitet 

wird, muss in den Erw. Fibu Buch.-Blattvorlagen die Ausgleichsmethode auf Erweitert stehen (die 

Grundeinstellung ist Standard): 
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Die Erw. Einrichtung können Sie über den Aktionsbereich öffnen: 

 
 

Wenn Sie das Fenster geöffnet haben, lassen Sie als erstes die Einrichtungsdaten erstellen: 

 

Register Erw. Ausgleich 

          

 
Beispiel 

Feld Feldinhalt 

Grenzwert 
Skontoausbuchung 

Beim erstmaligen Ausführen der Funktion Einrichtungsdaten erstellen wird der Wert auf 
10,00 voreingestellt. 
Hier tragen Sie den gültigen Wert in Mandantenwährung (MW) ein, welcher bei der 
Cǳƴƪǘƛƻƴ α{ŀƭŘƻ ŀǳǎƎƭŜƛŎƘŜƴά ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ 9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜǊ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ ŘŜǊ DǊŜƴȊǿŜǊǘǾŀƭƛŘƛŜǊǳƴƎ 
dienen wird.  
 
Ist der verbleibende Ausgleichssaldo kleiner oder gleich als der hier eingetragene Wert, wird 
der Ausgleichssaldo vom System als Skonto eingetragen. 
Ist der verbleibende Ausgleichssaldo höher als der hier eingetragene Wert, wird der 
Ausgleichssaldo vom System nicht als Skonto eingetragen, sondern es erscheint eine 
Fehlermeldung.  

5ƛŜǎŜǊ DǊŜƴȊǿŜǊǘ ǿƛǊŘ ƴǳǊ ōŜƛƳ !ǳǎŦǸƘǊŜƴ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α{ŀƭŘƻ ŀǳǎƎƭŜƛŎƘŜƴά 
berücksichtigt. Eine nachträgliche manuelle Erhöhung des Betrages im Erw. Postenausgleich 
ermöglicht eine Übersteuerung dieses Betrages. 
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Verbandsnummern Hier geben Sie den Code der Nummernserie ein, die bei der Anlage von Verbänden 
verwendet werden soll.  

Verbundene Posten 
über Verbandsnr. 
suchen 

Ist dieser Haken gesetzt, so kann die Performance beim Öffnen des Erw. Ausgleiches in 
Verbindung mit Verbänden und Verbünden gesteigert werden. Hierzu werden die 
verbundenen Posten mit einem Filter auf die Verbandsnr. gesucht.  

Aktion, wenn 
Ausgleichssaldo <> 0 

IƛŜǊ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αƴŜǳŜ ½ŜƛƭŜά ǳƴŘ αhǇǘƛƻƴŜƴάΦ ²Ŝƴƴ {ƛŜ αƴŜǳŜ ½ŜƛƭŜά ǿŅƘƭŜƴΣ ǎƻ 
wird bei einem Ausgleichssaldo entsprechend eine neue Zeile für das ursprüngliche Konto 
eingetragen, die den Restbetrag entsprechend aufweist.  

Vorgabe für Aktion, 
wenn 
Ausgleichssaldo <> 0 

²Ŝƴƴ {ƛŜ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αhǇǘƛƻƴŜƴά ƛƳ CŜƭŘ !ƪǘƛƻƴΣ ǿŜƴƴ !ǳǎƎƭŜƛŎƘǎǎŀƭŘƻ ғҔ л ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ 
haben, so können Sie hier eine Vorgabe für die ausgewählte Aktion definieren: 

¶ Eine neue Zeile bilden 

¶ Als Überzahlung buchen 

¶ Als Skonto ausbuchen 

¶ Über Sachkonto ausbuchen 

Vorgabe 
Ausgleichssaldo 
Sollkonto 

Wenn Sie für einen Soll-Ausgleichssaldo ein bestimmtes fest definiertes Konto haben, so 
können Sie dies in diesem Feld eintragen. Dies wird in der Erw. Zahlungstoleranz 
vorgeschlagen und kann entsprechend geändert werden. 

Vorgabe 
Ausgleichssaldo 
Habenkonto 

Wenn Sie für einen Haben-Ausgleichssaldo ein bestimmtes fest definiertes Konto haben, so 
können Sie dies in diesem Feld eintragen. Dies wird in der Erw. Zahlungstoleranz 
vorgeschlagen und kann entsprechend geändert werden. 

Buchungsmethode 
im Erw. Ausgleich 

In diesem Feld können Sie auswählen, ob die Buchungen gem. OPplus Standard (Ausgleich 
splitten) oder gem. NAV Standard (Eine Ausgleichszeile) gebucht werden sollen. Eine 
Beschreibung finden Sie im Kapitel Buchungsmethode Standard im Erw. Ausgleich. 

Buchung im Erw. 
Ausgleich splitten 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, wird die Buchung im Buchungsblatt als Splittbuchung 
ό!ǳŦǘŜƛƭǳƴƎǎōǳŎƘǳƴƎύ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΣ ǎƻŦŜǊƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƴ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ ƛƳ α9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜƴ !ǳǎƎƭŜƛŎƘά Ƴƛǘ 
einem Ausgleichssaldo bestätigen.  
Dabei wird die erste Zeile als Bankbuchung, die folgenden Zeilen als Buchungen auf die 
Personenkonten, die letzte Zeile ggf. als Saldobuchung getätigt. 
Wenn Sie das Feld frei lassen, wird jede Zeile für sich ins Buchungsblatt gestellt, mit dem 
entsprechenden Bankkonto als Gegenkonto. 
Siehe auch Kapitel Darstellung Splitbuchung beim Verlassen des Erw. Ausgleiches 

Zahlungsdatum 
berücksichtigen 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden im Erweiterten Ausgleich nur die Posten angezeigt, 
deren Buchungsdatum vor dem Buchungsdatum der zugehörigen Fibu Buch.-Blattzeile liegt.  

Mehrfachzahlung 
zulassen 

Aktivieren Sie dieses Feld, wenn Sie eine Rechnung/Gutschrift innerhalb eines Fibu Buch.-
Blattes durch mehrere (Teil-) Zahlungen ausgleichen wollen. 

Zlg. Summe Buchen Haben Sie im Erweiterten Ausgleich mehrere Posten markiert, so wird die Zahlung beim 
Buchen in ihre jeweiligen Anteile gesplittet.  
Zunächst wird auf dem Debitor die Gesamtzahlungssumme gebucht, anschließend als Storno 
wieder ausgebucht und dann erfolgen die einzelnen Ausgleichsbuchungen. 

Erw. Ausgleich im 
Editiermodus 
starten 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, wird das Fenster im Editiermodus gestartet. Das hat den 
Vorteil, dass Sie beim Öffnen des Erw. Postenausgleiches sofort Ihre Änderungen 
vornehmen können. 

Erw. Ausgleich ggf. 
ƎŜŦƛƭǘŜǊǘ ŀǳŦ ΰbǳǊ 
ausgeglichene 
tƻǎǘŜƴΨ ǀŦŦƴŜƴ 

Ist dieses Feld aktiviert, werden im erweiterten Ausgleichsfenster nur die bereits 
ausgeglichenen Posten angezeigt. Sie können in dem Fenster diesen Filter allerdings auch 
wieder deaktivieren, sodass dann alle offenen Posten zu dem Datensatz angezeigt werden 
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Register Autom. Ausgleich  

 

Option Beschreibung 

Skontotoleranzbetrag In diesem Feld tragen Sie den maximalen Betrag in Mandantenwährung für die 
Skontotoleranz ein. Dieses Feld wird beim automatischen Ausgleich von skontierbaren 
Posten berücksichtigt.  

Skontotoleranz % Sie haben hier die Möglichkeit, einen prozentualen Wert für die Skontotoleranz 
einzutragen. Der berechnete Wert wird anschließend noch gegen den 
Skontotoleranzbetrag geprüft und übersteigt diesen nicht.  

Skontotoleranz auch 
bei 
Mehrfachausgleich 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, wird die Skontotoleranz beim Import ins Buchblatt nicht 
nur bei Einzelausgleichen, sondern auch bei Mehrfachausgleichen berücksichtigt. Die 
Skontotoleranz wird dann auf den Posten mit dem höchsten Skonto gebucht. 

Skonto auch bei 
Überzahlung 

Ist dieses Feld aktiviert, so wird die Skontotoleranz auch berücksichtigt, wenn der 
angewiesene Zahlbetrag den Rechnungsbetrag überschreitet. Ein automatischer 
(Einfach-) Ausgleich ist so auch bei Überzahlungen möglich. 

Register Zlg. Import  

 

Option Beschreibung 

Abwarten bei 
Rücklastschrift 

In diesem Feld können Sie eine bis zu 3-stellige Zeichenkette eintragen. Diese 
Zeichenkette wird dann als Abwarten-Kennzeichen bei den Posten eingetragen, die 
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ΰwǸŎƪƭŀǎǘƛƴŦƻ ǾŜǊŀǊōŜƛǘŜƴΨ ǿieder geöffnet werden, z.B. durch 
einen Lastschriftlauf gezahlte Rechnungen. 

Zahlungsform bei 
Rücklastschriften 

Wählen Sie hier eine Zahlungsform aus, die bei den geöffneten Belegen (s.o.) 
eingetragen werden soll. So können Sie erreichen, dass die ursprüngliche 
Zahlungsform für Lastschriften in den Posten auf diese geändert werden, damit die 
Posten z.B. nicht im nächsten Lastschriftlauf berücksichtigt werden.  

Zahlungsform bei 
Rücküberweisung 

Wählen Sie hier eine Zahlungsform aus, die bei einer Rücküberweisung eingetragen 
werden soll. Wenn Sie für einen Posten aus dem Erw. Zahlungseingang die Funktion 
ΰwǸŎƪǸōŜǊǿŜƛǎǳƴƎ ŜǊŦŀǎǎŜƴΨ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΣ ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜ ½ŀƘƭǳƴƎǎŦƻǊƳ ƴŀŎƘ ŘŜƳ .ǳŎƘŜƴ ƛƴ 
dem Posten eingetragen. Damit haben Sie die Möglichkeit, einen Zahlungsvorschlag zu 
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erstellen und dort auf diese spezielle Zahlungsform z.B. Rück zu filtern. 

Anzahl Zeichen 
Auszugnummer 

Hier geben Sie die Gesamtlänge der Auszugsnummer an. Wenn die reale 
Auszugsnummer weniger Stellen hat, wird von der Anwendung mit führenden Nullen 
aufgefüllt. 

Vorgabe Sachkonto für 
GV-Code 

Tragen Sie hier das Sachkonto ein, welches bei automatisch angelegten 
Geschäftsvorfallcodes eingetragen werden soll. Sinnvollerweise sollte man ein 
gesperrtes Sachkonto eintragen, damit man als User bei der ersten Anwendung daran 
erinnert wird, dieses GV-Code zu pflegen. Dieses ist vor allem beim zweistufigen 
Bankimport wichtig (Zweistufiger Import). 

Zahlungstransaktionen 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, wird die Tabelle Zahlungstransaktionen ebenfalls zur 
Kontierung herangezogen. Diese Tabelle kann durch Partnerlösungen, wie z.B. eine 
Webshop-Anbindung gefüllt werden. 
Die Zahlungstransaktionen ist eine Tabelle, die von OPplus nur als Vorlage zur 
Verfügung gestellt und zur Kontenfindung ausgewertet, jedoch nicht mit Daten 
versorgt. Die Versorgung der Tabelle mit Daten müsste kundenindividuell geschehen.  
Fallbeispiel:  
Sie haben einen Webshop. Aus diesem Webshop werden Daten zur Verfügung gestellt 
und eingelesen. Es findet durch BC kein automatischer Ausgleich statt. Wird nun die 
¢ŀōŜƭƭŜ α½ŀƘƭǳƴƎǎǘǊŀƴǎŀƪǘƛƻƴŜƴά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ LƳǇƻǊǘ ƎŜŦǸƭƭǘΣ ǎƻ ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜ ¢ŀōŜƭƭŜ ōŜƛƳ 
automatischen Ausgleich berücksichtigt und Belege werden ggf. direkt ausgeglichen. 
 

Priorität Zlg. 
Transaktionssuche 

Hier legen Sie fest, was zur Kontierung als erstes herangezogen werden soll: die 
Verwendungszwecke oder die Zahlungstransaktionen. 

Register Texte  

 

Option Beschreibung 

Text Saldobuchung Hier hinterlegen Sie den Text, der im Erw. Zahlungseingang verwendet werden soll, 
ǿŜƴƴ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ΰ{ŀƭŘƻ ŀǳǎƎƭŜƛŎƘŜƴΨ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ 9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜǊ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ ōŜƴǳǘȊǘ 
haben. 

Text Summenbuchung 
Zlg. 

In diesem Feld kann hinterlegt werden, welcher Text in das Feld Beschreibung der Fibu 
Buch Buch.-.ƭŀǘǘȊŜƛƭŜ ǸōŜǊǘǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ ΰ ½ƭƎΦ{ǳƳƳŜ ōǳŎƘŜƴΨ 
aktiviert ist. 

Text 
Rundungsbuchung 

Hier kann hinterlegt werden, welcher Text bei einer von der Anwendung 
herbeigeführten Rundungsbuchung in das Feld Beschreibung übertragen werden soll. 

Ausgleichstexte bei 
Einzelausgleich 
verwenden 

Mit aktiver Option werden die Texte auch beim manuellen Ausgleich verwendet, wenn 
dieser über die Maske Erweiterter Ausgleich erfolgt. 
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2ÅÇÉÓÔÅÒ ȵ7ßÈÒÕÎÇȰ 

Die Standardfelder dieses Registers stehen im Zusammenhang mit dem Währungstool und ist im 

Kapitel OPplus Währungstool erläutert. 

 
 
 

Option Beschreibung 

URL neueste 
Kurse 

Der Eintrag wird bei dem Import mit der Option Neuesten Kurse verwendet. In der 
zugehörigen Datei der EZB sind nur die aktuellen Wechselkurse mit Bezug auf den Euro 
enthalten.  

URL Kurse letzte 
90 Tage 

5ŜǊ 9ƛƴǘǊŀƎ ǿƛǊŘ ōŜƛ ŘŜƳ LƳǇƻǊǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ α[ŜǘȊǘŜ фл ¢ŀƎŜά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ Lƴ ŘŜǊ 
zugehörigen Datei der EZB sind alle  Wechselkurse mit Bezug auf den Euro der letzten 90 
Tage. 

URL alle 
vorherigen 
Kurse 

Der Eintrag wird bei dem Import mit der Option Vorherigen Kurse verwendet. In der 
zugehörigen Datei der EZB sind alle  Wechselkurse mit Bezug auf den Euro ab dem 4. Januar 
1999. 

Vorgabe URL für 
EZB Import 

Hier kann hinterlegt werden, welcher Link im Bericht beim Aufruf angezeigt werden soll, 
damit die Datei ggf. von dort aus aufgerufen und gespeichert werden kann.  

 

Zusätzlich ist es in Absprache mit Ihrem Partner möglich, 3 weitere Felder in der Einrichtung 

einzublenden zu lassen. Diese Felder sind mit Beispielen im Bereich OPplus Fremdwährung genauer 

beschrieben. 

 
 
 

 

 

Register Allgemein  

Im Register Allgemein erhalten Sie allgemeine Informationen über die Version und können 

Allgemeine Einstellungen vornehmen. 
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Option Beschreibung 

Release Nr. Zeigt die Versionsnummer der installierten OPplus-Version an. 

Belegdatum zugel. 
ab 

Im BC-Standard ist es möglich, das zugelassene Buchungsdatum einzugrenzen. Soll auf das 
Belegdatum ebenfalls eine Plausibilitätsprüfung erfolgen, so kann hier das zugelassene, 
früheste Belegdatum eingetragen werden. 

Belegdatum zugel. 
bis 

Im BC-Standard ist es möglich, das zugelassene Buchungsdatum einzugrenzen. Soll auf das 
Belegdatum ebenfalls eine Plausibilitätsprüfung erfolgen, so kann hier das zugelassene, 
späteste Belegdatum eingetragen werden. 

Sachkontentexte in 
Posten 
übernehmen 
Einkauf 

Wenn dieser Haken gesetzt wird, so wird in die Sachposten bei Buchungen aus 
9ƛƴƪŀǳŦǎōŜƭŜƎŜƴ ŘŜǊ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¢ŜȄǘ ŘŜǎ CŜƭŘŜǎ α.ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎά ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 5ŜǊ BC 
Standard übergibt bei der Buchung immer den Buchungstext. Auch werden 
Beschreibungstexte bei Anlagenbuchungen aus den entsprechenden Belegen in die Posten 
übernommen.  

Sachkontentexte in 
Posten 
übernehmen 
Verkauf 

Wenn dieser Haken gesetzt wird, so wird in die Sachposten bei Buchungen aus 
±ŜǊƪŀǳŦǎōŜƭŜƎŜƴ ŘŜǊ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¢ŜȄǘ ŘŜǎ CŜƭŘŜǎ α.ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎά ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 5ŜǊ BC 
Standard übergibt bei der Buchung immer den Buchungstext. Auch werden 
Beschreibungstexte bei Anlagenbuchungen aus den entsprechenden Belegen in die Posten 
übernommen.  

Dimension für 
Skontokorrektur 

Hier geht es um die Buchung der Dimensionswerte im Skontokontext. Der Standard bietet 
hier keine Einstellmöglichkeiten. Für die Skontokorrektur können Sie aus den folgenden 
Parametern wählen:  

¶ MwSt.-Posten 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus den Dimensionen der 
MwSt.-Posten gebildet. Das in den MwSt.-Posten Dimensionen enthalten sind, 
liegt an einer OPplus-Anpassung, die das Buchen von Belegen betrifft. 

¶ Fibu Buch.-Blattzeile (immer) 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus den Dimensionen der 
Fibu Buch.-Blattzeile übernommen 

¶ Nicht leere Fibu Buch.-Blattzeile 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus den Dimensionen der 
Fibu Buch.-Blattzeile übernommen, wenn hier explizit Werte angeben werden. 






















































































































































































































































































































































